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in ze —re e vwiderſtebt der Weiſe, ſtoh, der Liebe,T Wenn ſie durch ſeinen Buſen dringt,Q
S pt,

e Cie ſchlagt in ihm durch nie emnfundne Triebe.
n

Er fühlet, daß Jhr Schlag ihn zwingt.

aun
Sie ſiegt: Jhr Sieg trift nicht von Blut:: es flieſſen

Vom Aug des Ueberwundenen

Die, blutig, ihren Held erhobn. l
16 l

JJ Sie ſtreut Zufriedenheit und Gotter Wonne
Jns Herz, wenn ſie den Sieg erficht,

t

So gottlichſchon zeugt ſie uns nicht die Sonue,
Wenn ſie durch Frublings  Wolten bricht.jett

Gie zittert durch die Bruſt, und ihre Schlage
Eind auch bey dem Erobren inr

Sie machen  das Gefuhl der Vemann E
S

Und iaſſtu dann den Mielſhet ſhnc

Die Tugend folgt ihr ſchweſterlich zur Seiten;

Tenn ohne Tugend liebet nie
Ein edler Geiſt: Ein Heer von Gotterfreuben

Und heilger Luſt begleiten ſie.



So iſt ſie ihm, dem wahren Freund der Tugend,

Ein Lohn, ſo thauet ſie ihm Ruh:
Sein Alter glanjt ſo ſchon, wie ſeine Jugend,

Als Greiß /freut ſie ihm Wonne zu.

Dae daſtern fubir .ſe niemois ſor die Zage
Des pobelhaften kront ſie nie.

Gie ſind ein Hang von ewig ſchwarzer Klage;

Kein heitrer Reiz umilieſet ſie.

Ein dunkler Schwarm von ſeufjerreichen Sorgen

Sturmt zornig wutend auf ihn loß;

Sein Tag iſt Gram und Schwermuth iſt ſein Morgen,
Sein Abend iſt von Janbrã bloß.

Denm Ebien aber fließt ein ewger Seegen,

Den eh die Liebe ihm gebahr;
Der Morgen lacht ihm Konigeluſt eutgegen,

Der ihm ſonſt halbentzuckend war;

So liebet Emmrich ouch, voll edler Regung;z

Jurnſt zwang die Macht der Rebe Jhn
Gleich ſchlug ſein  Herz, voll zartlicher Bewegung,

Man ſah Jhn voll. von Feurr gluhn;;

Hie war Eroberin Jn wengen Stunden
Drang ſie gewaltig durch die Bruſt;

Sie kam- ſie rang-Er fuhlt ſich uberwunden,

Sein Buſen iſt voll reiner Luſt:

Gie ſiegete durch einer Sch anen Blicke,

Sie zwang, v Cutin, Jbn durch Dich,
Er ſah Dein Bild und bebete zurucke,

ESasb kuhnerſün uind liebte Dich.

8

Auch Deine Bruſt empfand in düſſen Trieben

Die Wallung, welche Jhn durchdrang,
Voll innrer Gluth fingſt Du Jhn an zu lieben,

O heilger Sieg, der Euch bezwang.

Harmoniſch denkt Jbr izt. Seit langen Jahren

Erzog die Vorſicht Euch fur Euch!
(Kaum hat ein Menſch ein ſolches Gluck erfahren,)

GSie formte Eure Neigung gleich.
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Zur Tagend gleich d-Sie treeme Ere Seelen
Doch ietzt kam er, der Punkt der Zeit;

Gie ließ Jhn Dich, o ſchdne Erkinn, wehleün òl

Du warſt von ihr Jhm langſt geweiht,

OD velch ein Gluck fur Euch! Es iſt unnennbar,

Kein Laſterhafter fuhlt es ſo;
Es iſt ſo ſchon, wie Euer Band untrennbar,

Es macht Eurh iede Stunde froh;

Nun wüurzt Sie Jhm nach ſtaubithtem Geſchufte

9 Die Zeit-Sie ſagt Jhm daun entzuckt,
Wier Sie Jhn lieb-Er fpuret neue Krafte, —J

d. ſa Wiſ lecch begluct.1 Un nennt i), eengin,
J

5 O ſeelger Tag, da Euch die eb verbandez;
ĩ Wir ſtimmen.ihm ein Feſtlied ein!

So wie die Stunde war, da ſie Euch uberwande,
Soll Euch die Welt ein Hybla ſehn?

Je Ein ieder  Tag zeug heiliges BergnugeniieJ9 Fur Euch! Liebt Jahre Eucht hinabr
So kan kein Gram die frohe Bruſt beſiegen.  9

So nimt nie Cure Wonne ab. 44
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